
Abend -Ausgabe.

MelrSeloWe Mm Rheinischer Kurier Vellage„rer Landwirt in Nassau-

Erscheint > « al täglich, auch Montag früh. — Bezugspreis : Abholer monat- I
«ch L— M ., vierteljährlich M . Durch Träger und auSro. Vertretungen frei 1
ine HauS monatlich 1.20 M .. vierteljährlich 2.60 M . Durch die Post bezogen
»onatl . 1.20 M ., »icrteljLhrl . 2.00 M . ohne Bestellgeld . Einzelnummer l » Pf.

Amtliches Grgan derAgl.polizeidirektlon. - er Gerichts-
un- vieler an-erer Staats- und Aommunal-SehSrde«.

B -rlag , Schrtstleitung und Hauptgeschäftsstelle : Wiesbaden . RikolaSstr . U.
Fernruf Nr . 5016, 6916, 6017. — Anzeigenpreise : I » Wiesbaden und
Provinz Hesfen-Nasfan 26 Pf ., Reklamezelle 1.—M .; außerhalb « >Pf . , Reklame,
zeile 1.50 M . Seitenprcise u . Rabatt laut Tarif . Souderbetlage » 6 M . pro 1000.

Nummer 402. Freitag, 9. August J9J8. 72. Jahrgang.

Der seindl . Vorstotz bei Amiens ausgehalten.
Unser yeimatluftjchutz.

Seit einem Jahr drohen unsere Gegner , dar HeimatS-
gebiet mit Bombengeschwadern ungeahnter Größe heim¬
zusuchen, unsere Städte zu zerstören und in die friedliche
Bevölkerung Tod und Verderben zu tragen . Fieberhast
haben sie die ganze Zeit an der Verwirklichung dieser, in
Wort und Schrift immer wieder bekanntgegebencn Pläne
gearbeitet . Doch war auch der Heimatluftschutz in der
Zwischenzeit nicht mühig . Ohne große Ankündigungen
wurden in aller Stille Gegenmaßnahmen  vor¬
bereitet und ausgebautz die dem Feind in der letzten Zeit
wiederholt empfindliche Verluste betgebracht haben . So er¬
litt er am 81. Juli , als er einen größeren Bombenflug auf
das Saargebiet unternahm , die bereits kurz gemeldete
schwere Schlappe , die ihm unzweideutig bewies , was seiner
bei Angriffen auf das Heimatsgebiet in Zukunft wartet.
Mit besonderen Geschwadern stieß er über die Front vor
und griff Saarbrücken  an . Zwar gelangte er bei der
Schnelligkeit seiner Flugzeuge schon nach wenigen Minuten
ans Ziel , diese Zeit hatte aber genügt , ihm einen vernich¬
tenden Empfang zu bereiten . Während ihm die Abwehr¬
geschütze  ihren Geschotzhagel entgegenspien , griffen ihn
die Kampfflieger  von Saarbrücken mit gewohntem
Schneid an . Der genau und blitzschnell arbeitende F l u g -
Meldedienst  hatte aber überdies für das rechtzeitige
Eintreffen weiterer Verstärkung  gesorgt . Von allen
Seiten eilten andere Kampfstaffeln heran . Fünf Kampf¬
fliegerformationen packten den Feind in frischem Trauf-
gehen und ließen nicht von ihm ab, als er sich zur Flucht
wandte . Einen feindlichen Flieger nach dem anderen er¬
reichte sein Schicksal. Trotz der eiligen Flucht und trotz der
tapferen Gegenwehr der Flugzeuginfassen verlor der
Feind sieben Flugzeuge,  die in unsere Hände
fielen . Das zuerst angefaßte Geschwader von sechs Flug¬
zeugen wurde völlig vernichtet.  So schloß das vierte
Kriegsjahr auch für den Heimatluftschutz mit einem stolzen
Erfolg.

von der Zarenfamilie.
Die Zarin unter Anklage.

B e r n. 9. Aug . (T .-U.. Tel .)
Eine schweizer Korrespondenz meldet aus Moskau , daß

man in russischen politischen Kreisen erklärt habe , die russi¬
sche Zarin werde auf Anordnung der Behörden in Sicherheit
aebracht werden : die Negierung soll die Absicht haben , sie in
den Anklagezustand zu versetzen wegen ihrer Beziehungen
»« Rasputin.

London,  9 . Aug. (Wolff -Tel .j
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die „Times " be¬

richtet aus Santander , daß König Alphons seine Bemühun¬
gen für die Angehörigen des früheren Zaren fortsctzt. Aus
dringenden Telegrammen , die er erhielt , ging hervor , daß
Großfürst Georg,  der in Petersburg gefangen ist, sich
in einem hoffnungslosen Zustande  befindet.

vie kritische Lage der Sowjetregierung.
Paris,  9 . Aua . (T -U.-Tel .j

Die Blätter bereiten die Ocffentlichkeit auf den Sturz
der Sowjetregierung vor . Der „Petit Parisien " meldet , daß
die kürzlich angeordnete Mobilisation sich als völliger Miß¬
erfolg ergeben habe . Von 200 Mann , die zum Militärdienst
bestimmt waren , sei etwa je ein Mann zu den Fahnen
gekommen.
Samara als Mittelpunkt neuer Operationen.

Moskau.  9 . Aug . sT.-U.-Tel .j
Wie hier eingetrofsene Nachrichten besagen , ist Samara

«Mn Mittelpunkt der Operationen gemacht worden , die von
°en vereinigten Tschecho-Slowaken und Kosaken gegen die
Dolschewiki in West-Rußland eingeleitet worden sind. Es
ist sowohl eine militärische Oberleitung wie eine Civil-
regierung in Samara eingerichtet worden die aber völlig
unabhängig von der Regierung Generals Horvad zu han¬
deln beabsichtigt.

Die Japaner.
L . B a s e t . 9. Aug . sEig . Tel . zb.j

„Daily Chronicle " meldet aus Newyork : Nach einer
»Sun "-Meldung seien bis zum 5. August in Wladiwostok
ktwa 10 000 Japaner gelandet worden.

Polen; Zukunft.
Wie baS „Berl . Tagebl ." erfährt , wird Prinz Janus

RatziwE , her Direktor des politischen Departements i«
Warschau, in Berlin erwartet . Von Berlin aus werde er
ins Große Hauptquartier reisen , um mit den leitenden Siel¬
en über die Zukunft des Königreiches Polen und die damit
Zusammenhängenden Gebietssrägen zu unterhandeln.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
GroßesHanptqnartier , 9. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rapprecht . 'Zwi¬

schen Äser und Ancre lebhafte «ächeliche Artillerietätigkeit.
Südwestlich von Apern und südlich der Lqs folgten stärkstem
Fener feindliche Teilangrifse , die abgewiese«
wnrden.

Zwischen Ancre und Aore  griff der Feind gestern
mit starke« Kräfte« a» . Durch dichte « Rebe! be«
g ü n ft i g t, dra«g er mit seine« Panzerwagen in unsere In¬
fanterie » nnd Artillerielinie « ein . Nördlich der Somme war¬
fen wir den Feind im Gegenstoß ans «nsereu Stellungen zu¬
rück. Zwischen Somme «nd Aore brachte« unser« Gegen¬
angriffe den feindlichen Ansturm dicht östlich der Linie Mos-
conrt—HarbonnisreS —Caix—Fresnvq —Contoire zum Ste¬
hen. Wir haben Einbuße an Gesäusenen «nd Geschützen er¬
litte «. Durch Gefangene , die wir machte« , wurde« Englän¬
der mit australischen « nd kanadischen Hilsskorps , sowie,
Franzose « festgestellt.

Ueher dem Schlachtfeld schofle« wir dreißig feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Löwenharbt  errang feinen 19.,
50. «nd 51„ Leutnant Udet  seine « 18.. 16. »nd 17„ Leutnant
Freiherr von Richthofe»  seine » 38.. 31. « nd 35.. Lent-
uant Kroll  seinen 31. und 32., Oberleutnant Billik  seine»
29.. Leutnant Kö « necke  seine « 28., 21. und 28. und Leut¬
nant Auffahrt  seinen 2». Luftfiea.

Heeresgruppe Deutsche « Kronprinz.  In
einzelnen Abschnitte« der Besle lebte die Artillerietätigkeit
auf. Erfolgreiche Teilkämpfe  beiderseits von
Braisne und in der Ehampagne nordwestlich von Souai ».

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.

Seneraloffensive der Feinde.
L . G e n f, 9. Ang . (Eia . Tel . zb.j

Der Militärkritiker des „Echo de Paris"  schreibt am
Dienstag : „Die große Fochfche Offensive  findet in den
nächsten Tagen ihre Fortsetzung  auf anderen Teilen der
Ententefronten . Wir drüfen hoffen , daß in der ganzen Welt,
wo Truppen der Ententestaaten stehen, diese fetzt zum An¬
griff übergehen werden . Mit Teilangriffen ist die gewaltige
Macht des Feindes nicht zu brechen ."

X . Zürich,  9 . Aug . (Eig . Tel ., zb.j
„Corriere dclla Sera " nnd „Seaolo " schreiben am Diens¬

tag übereinstimmend von der Front , die Stille der Opera-
tionen sei die Ruhe vor einem neuen Sturm . Die ita¬
lienischen Truppen erwarteten mit Ungeduld den Befehl
zum siegreichen Borgehen . _

Die deutschen Verluste überraschend gering.
Berlin.  9 . Aug . (Wolff -Tel .j

Der „Morning Post"  vom 30, Juli wird von der
amerikanischen Front  berichtet : Der Rückzug der
deutschen Truppen  wurde geschickt geleitet . Die
deutsche Heeresleitung vermochte viele Taufend amerika¬
nischer und französischer Soldaten mit einer nur geringen
Anzahl deutscher Truppen aufzuhalten . Kleine Truppenteile
von 20 bis 30 Manu mit Maschinengewehren hielten halbe
Tage lang den Vormarsch der französischen und amerikani¬
schen Bataillone auf . Das Unglück ist. daß für den Zeit¬
verlust , der nicht durch unvcrhältnismäßige Verluste aus¬
geglichen wird , kein Heilmittel besteht . Die Verluste der
Deutschen sind durch die errungenen Vorteile aufgehoben,
denn die Zeit ist für die Deutschen non größerem Wert , als
die Verluste an Menschenleben . Außerdem sind die deutschen
Verluste überraschend gering . Die deutsche Heeresleitung
verringerte sie auf alle Weise dadurch , daß sie nicht einen
übereilien Widerstand versuchte. Die Deutschen konnten fast
alle  ihre Geschütze fortschaffen,

Aus dem bombardierten pari -.
Paris,  9 . Aug . (Wolff -Tel .j

HavaSweldung . Die Beschießung der Gegend von Paris
dauert an.

Genf.  9 . Aug . (Eig . Tel ., zb.)
Aus Paris  melden die schweizerischen Blätter:
Präsident Poinears durchfuhr abermals jene Pariser

Straßen , in denen das Bombardement die stärksten
Wirkungen  gehabt hat . Nach dem „Petit Parisien " soll
die Zahl der Opfer am Montag besonders erheblich gewesen
sein.

Malvq verläßt Frankreich.
G e n f. 9. Arg . (Wolff -Tek.j

Havasmelöung . Nach einer Meldung des „Tcmps " wird
sich Malvy mit Genehmigung der französischen Regierung
über die spanische. Grenze nach San Sebastian begeben-

Tagerbericht der Admiralstaber.
Berlin, 9. Aug. (Amtlich).

Im Sperrgebiet « m die Azoren «nd westlich v » »
Gibraltar  wurden mcuerdings fünf große Dampfer und
ei« Segler von insgesamt rund 28 vvaBrnttoregifter-
t»  n » e u versenkt. Die Ladungen waren zumteil besonders
wertvoll . I » einem der Dampfer ist neben 379 Tonnen
Munition gemünztes englisches Regiernngsgeld im Werte
von 1/2 Million Mark untergegangeu.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Kopenhagen,  9 . Aug . (Wolff -Tel .j
Nach einer telegraphischen Meldung des dänischen Kon-

kulais in Alexandrien ist das dänische Motorschiff
„E o l u m b i a" (5870 To .) am 1. August bei Port Said ver¬
senkt worden . Der Kapitän und 38 Mann wurden in Port
Said gelandet . Der dritte Maschinist ist wahrscheinlich um-
gckommen.

Kopenhagen.  9 . Aug . (Wolff -Tel .j
Die norwegische Gesandtschaft in London berichtet : Der

norwegische Dampfer „A l i x" ist am 2. August auf
eine Mine  gestoßen und an der Küste von Irland an)
Grund gesetzt worden.

An der amerikanischen Aüste.
Ans der Suche nach U-Bootstützp«nkten.

Rotterdam,  9 . Aug . (Eig . Tel . zb.j
Nach einer „Times "-Meldung aus Toronto  verspricht

ein dortiges Blatt eine Belohnung von 1000 Pfund  für
Informationen , die über die Basis deutscher U-Boote an der
Küste von Ne « - Schottland und der Tunbybucht
Aufschluß geben könnten und 100 Pfund für solche Informa¬
tionen , die zur Verhaftung eines feindlichen Agenten führen,
von denen es in Halifax viele geben soll.

Italienische Angriffe auf dar Kote Aren;.
W ic n. 9. Aug. (Wolff -Tel .j

Das Kriegsministerium (Marinesektionj teilt amtlich
mit : Am 6. August vormittags wurde das außerhalb des Ha¬
fens von Durazzo kreuzende Spitalschisf „Baron Gall " mit
Fliegerbomben angegriffen . Von 15 abaeworfenen Bomben
schlugen dreizehn in unmittelbarer Nähe des Spitalichiffcs
ein , ohne zu treffen . Am gleichen Tag nachmittags wurde
ein Spitalschiff während der Fahrt von Durazzo nach Nor¬
den mit fast tausend Kranken an Bord auf der Höhe von
Dulcigno von einem feindlichen Unterseeboot mit drei Tor¬
pedos anlanziert . Ein Torpedo traf das Schiff , ohne zu ex¬
plodieren . Die übrigen liefen daran vorbei . Das Kriegs¬
ministerium (Marinesektionj leitete die nötigen Schritte ein,
um gegen diese ungeheuerliche « Völkerrechtsverletzungen
Einspruch zu erheben . _

Aus Gstafrika.
Dem „B . L.-A." zufolge meldet der Liffaboner „O Se-

colo", daß der Befehlshaber  einer englischen Abteilung
in Ostafrika während eines Flußnbcrgangs ertrunken sei.
Nach anderer Meldung sei es der Oberbefehlshaber in Ost-
asrika gewesen, der ertrunken ist.

Line jüdische Universität in Jerusalem.
Berlin,  9 . Aug . (Pr !vat -Tel . zb.j

Die „Times " meldet aus Kairo , daß unlängst auf dem
Berge Scopus bei Jerusalem die feierliche Grundsteinlegung
für den Bau einer jüdischen Universität stattgefnnden hat.

Dr. helfferich.
Berlin  9 . Aug . (Eig . Tel . zb.j

Zu der Reise des Staaisministers Dr . Helfferich ins
Große Hauptquartier  nimmt man an , daß er ent-
weder die von ibm gehegten Absichten nicht durchsetzen konnte
oder aber hier für einen anderen Posten ansersehen ist.
Bon einer Berichterstattung über die Gesamtlaae kann bei
der kurzen Zeit , die Dr . Helfferich in Moskau weilte . — eS
handelt sich nur um ein paar Tage — kaum die Rebe fein.
In Berliner politischen Kreisen schließt man aus der
Fassung der Meldung . daß Staatsmintster Dr . Helsferich
kaum mehr nach Moskau zurückkehren wird.

Aur der Maine.
Aus Kiew  wird gedrahtet : In der Nacht zum 5. Aug.

entstand in den Bend ery - Ka fernen  in Kiew der
Brand  eines Schuppens , in dem Kriegsmaterial der ehe¬
maligen blaue« Division lagerte . Unter diesen befanden sich
Handgranaten und Jnfanteriemunftion in geringen Mensen,
die infolge des Feuers zündeten . Der entstandene Schaden
ist unbedeutend , irgend welche Gefahr liegt nicht vor . Ueber
die Ursache des Brandes ist eine Untersuchung im Gange.

Der Zusammenhang des Kiew er Attentats mit
der Entente.

Aus Kiew wird gedrahtet : ..Kiewskaja Mysl " veröffent¬
licht eine Aeußerung des Moskauer Organs der Partei der
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linken Sozialrevolutionäre , „Snamia Borby". vom 1. Aua
dahin lautend, daß das Attentat aus den Oberbefehlshaber
der deutschen Truppen in der Ukraine, Feldmarschall von
Eichhorn, im Aufträge des sozialrevolutionä-
ren Komitees der Partei der linken Sozial¬
revolutionäre  nusgefnhrt worden ist. Tie Nachricht
weist erneut auf den wiederholt erwähnten Zusammenhang
des Attentats mit der Entente.

Gegen vratianu und Genossen.
Bukarest.  9 . Aug. lWolff-Tel .s

Der rumänische Senat hat sich dem Beschluß der Depu¬
tiertenkammer, wonach der ehemalige Ministerpräsident Bra-
tianu und sieben Minister seines Kabinetts in den Anklage-
zuftand versetzt werden, anzuschließen, und zwar mit 87 von
64 Stimmen . Ein Senator stimmte dagegen,  während
sechs sich der Abstimmung enthielten.

, Garung in Griechenland.
Bern.  9 . Aug. lWolsf-Tel .s

Die Ageuce Helleuique berichtet, das, das anhervrdent-
liche Kriegsgericht in K o z a n i den Metropoliten  von
Kozani z» fünf Jahren Gefängnis wegen angeblich anti¬
patriotischer Haltung verurteilt hat. Der Bischof von
Larissa  wurde in Athen verhaftet

General Papulias  wurde als Anstifter der militäri¬
schen Mentcrei von Theben in Lamia verhaftet.

Laut „Echo de Greco" wurde auf der Insel Ithaka  der
Belagerungszustand erklärt.

Bern,  9 . Aug. lWolsf-Tel .)
Die griechischen Blätter geben nachstehende Einzelheiten

zu den Meutereien in Servia:  Soldaten und Unter¬
offiziere des 12. Infanterieregiments von der dritten Divi¬
sion desertierten aus Servia und wurden schließlich bei Pri-
stovan in der Provinz Agrinion von dem sie verfolgenden
Jägerregiment eingcholt und gefangen genommen. Die
Meuterer,  ungefähr 390 Mann,  verloren bei dem Zu¬
sammenstoß sieben Tote und zwanzig Verwundete. Der vom
Kriegsgericht in Servia zum Tode verurteilte Oberst I a n -
netakis  mar der Kommandeur des 12. Infanterie¬
regiments.

Teuerungskundgebungen im Haag.
Berlin,  9 . Aug. (Wolff-Tel .)

Wie dem „B. T." aus dem Haag  gemeldet wird, ver¬
sammelte sich am Mittwoch eine große Menschenmengevor
dem Ratheuse. Hierbei kam cs zu D e m o n str a t i o n e n
wegen der allgemeinen Teuer«  ng. Die berittene Polizei
gab zwei Salven ab.

Deutsche Nohlen nach Holland.
Rotterdam,  9 . Aug. (Wolff-Tel .)

Der „Nieuwe Rott. Cour." meldet, daß vom 9. August an
täglich zwei Kohlenzüge von Deutschland nach Holland ab¬
gehen werden, der eine über Goch und der zweite über Rum-
merich. Außerdem werden auch Kokten zu Schiff eingeführt.

Kurze volttische Nachrichten.
Zur Wahlrechtsreform.

Fm Interesse einer raschen Förderung der zur Verhand¬
lung stehenden Veifasinngsfragen wird, wie der „Verl . Lok.-
Anz." meldet, die Wahlrechtskommission des Her¬
renhauses  bereits geraume Zeit vor der Wiedereröff¬
nung des Landtages ihre Arbeiten beginnen, voraussichtlich
am 4. ober 8. September.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 9. August.

Deka« a. D. Carl Bickel, der letzte noch lebende Mit¬
begründer des Evangelischen Gemeindeblattes und Senior
der fübrenöen Männer des liberalen nassauiichen klnivns-
vereins feiert morgen, am >9. August, seinen 89. Geburtstag.

Militärisches. Bizewachtmeister Abel  lMiesbadens . d.
Feldart ., zum Leutnant der Reserve befördert.

Höchstpreise sür Frühzwiebeln . Die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst in Berlin hat den Erzeuger -Höchstpreis für
Frtthzwiebeln ohne Kraut mit Wirkung vom 3, August ans
18 Pfg. pro Pfund herabgesetzt. Die Handels - Höchst¬

preise  werden festgesetzt für 1. Gruppe Großhandelspreis
28 Psg„ Kleinhandelspreis 33 Pfg., für 2. Gruppe Groß¬
handelspreis 23 Pfg., Kleinhandelspreis 28 Pfg . Vor¬
stehende Preisfestsetzungen beziehen sich nur auf marktsähige
Ware erster Güte. Neberschreitungcn der Höchstpreise wer¬
den mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu >9 999 Mark bestraft.

Bortrag über dentschbaltische Fragen . Ein Leser unseres
BlatteS, der mehrere Jahre in den baltischen Provinzen
als Offizier tätig war . schreibt uns : „Am Samstag Abend,
19. August, abends 8V, 17hr, wird in der Lutherkirche Ober¬
pfarrer Wi t t r c ck aus Dorpat  einen Vortrag über „Tie
Dentschbalten und ihre anderssprachigen Heimotsgeiiossen"
halten. Herr Wittrock erfreut sich in seiner Heimat als be-
rühniter Volks- und Kanzelredner allgemeiner Beliebtheit.
Nachdem er ietzt in deutschen Bädern Genesung von den
Bedrängnissen russischer Willkürherrschaft gefunden, stellt er
nun seine Redekunst in den Dienst seiner nordischen Heimat,
um eine besiere Kenntnis der dortigen Verhältnisse ver¬
breiten zu helfen. Er ist ein gründlicher Kenner der bal¬
tischen Provinzen und der drei dort nebeneinander lebenden
Nationalitäten (Deutsche, Letten und Esten) und wird unS
ein fesselndes, anschauliches Bild ans Kriegs- und Friedens-
zetten geben. Es kann nur dringend empfohlen werden, den
Vortrag dieses ausgezeichneten Redners , der auch eine
interessante Persönlichkeit ist, zu besuchen. Zwei seiner
Söhne siehe» im deutschen Heer." — Den Mitgliedern der
nationalen und deutschvölkischen Vereine legen wir den Be¬
such des Vortrages besonders ans Herz und weisen daraus
hin, daß sie. wenn sie ihre Mitgliedschaft bei der Buchhand¬
lung Herm. Schellenkerg Nachweisen, Eintrittskarten zum
Preise von 1 Mark bekommen können.

Pilzkontrollstelle. Wie in den verflossenen Kriegssahren
üben auch in diesem Sommer zum Besten unserer Kriegs¬
volksernährung unsere beiden Wiesbadener Pilz - und Wild-
gemttselehrwanderführerinnen . Frl . Agnes Olivia Klein
und Frl . Paula Nlfert  freiwillig und unentgeltlich
f ü r i e d e r m a n n in ihrem Hause, Rheinstr . 196III , jeder¬
zeit die Pilzkontrolle ans . Freiwillige Gaben zum Besten
unserer Lazarette werden sedoch von jenen, die in der Lage
sind, es zu können und es gern tun . daulbar entgegen¬
genommen.

Ein Kaminbrand ist gestern nachmittag zwischen4 und 8
Uhr. iw Hause Kaiser Friedrich-Ring 62 ausgebrochen, der
von der Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht wurde.

Unfall. Im Hause Westendstraße19 ist gestern abend ein
siebenjähriges Mädchen über da? Geländer der Treppe ins
Treppenhaus gestürzt und bat sich dabei innere Verletzungen
zugezogen, die seine Ueberführung durch die Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhause notwendig machten.

Standcsamisnachrichlen vom 9. August. Sterbesälle:
Am 7. August Maria Schreiber Blumenbinderin , M Jahre:
Frau Sophie Eisenbach, geh. Hofmann, 69 Jahre : Frau
Katharina Zahn, geh. Hiese, 49 Jahre . Am 8. August Jda
Beck, 1 Jahr : Heinrich Birnau , Herrenschneidergehilfe. 33
Jahre ; Adolf Huppert, Gastwirt, 36 Jabre.

Israelitischer Gottesdienst.
Israel. Kultiiögemciudc, Synagoge : Michelsberg, Hauptsynagoge:

Freitag 7.30 Uhr, Sahbath morgen? 9 Uhr, nachm. 3 Uhr, abend? 9.45
Uhr. Wochentage morgen? 7.15 Uhr, abends 7.30 Uhr.

Al«- Israelitische Knltasgemeiude, Synagoge : Fricdrtchstraße S3.
Freitag 8, Sabbath 8.15, Bortrag 10.15, nachm. 4.30, abend? 9,45 Uhr. —
Wochentage morgens 7 Uhr, abends 8 Uhr,

Kurhaus» Thsoter , Vereine, vortrSae »usw.
Kurhaus.  Wir machen darauf aufmerksam, daß

morgen Samstag wegen der um 4 und 8 Uhr bei aufgeho¬
benem Abonnement im Kurgarten stattfindenden volkstüm¬
lichen Doppel-Konzerte der Zutritt zu den Lese- und Spiel¬
sälen des Kurhauses nur durch den Eingang rechts vom
Hauptportal erfolgt.

Aus Nassau und Rachbaraebreten.
T. Rüdesheim a Rh , 9, Aug. Städtisches.  Die

hiesige Stadtverordnetenversammlung hat die Umwandlung
einer Anleihe genehmigt. Der Betrag von 163 389 M. bei
der Nasiauischen Landesbank wird zu 4% v , H. Zinsen mit
5V4 v , H. Tilgung ausgenommen und das Kapital bei der
Sparkasse in Triefen abgetragen. Weitere fünf Jahre sollen
die bei der Sparkasse in Hettstüdt geliehenen 199 999 M. un¬
kündbar stehen bleiben. — Zlpr Vertretung beim Nasiauischen
Städtetag wurde der Stadtverordnete Otto Portefe gewählt,
— Beschlossen wurde die Aufhebung der Wertzuwachssteuer,
da dieie erhebliche.Arbeit verursacht und keinen nennens¬
werten Ertrag bringt.

Ordentliche
%

ZeitilllMSgerinnen
zum baldigen Eintritt bei gutem Lohn gesucht

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgens und nachmittags :
Meldungen Rikolasstr . 11, Hof links

Wiesbadener Zeitung J

nur Sonnabend, den
10. Aug. von 9 - 7 Uhr

alte, auch zerbrochene

Zahngebijje
sowie alte Holzbrennstifte

im Hotel Vogel, Rheinstraße 27,
Zimmer 5, 1.

«pro Zahn bis . . . 4.—M,
>■Platin proGramm7.80„

Frau Knntli aus Berlin C.
Kaiserstraße 18. [A.17-J

UmAWi
das etwas ko Iren kann
und Hausarbeiten ver¬
steht. ljcsncht. 1262
Gustav Freytag SLr. 3.

Bekanntmachung
Das Betreten sämtlicher Feldweg« in der Gemarkung

Norden  st adt  ist für sremües Publikum und Fuhrwerke bis
auf Weiteres verboten. Zuwiderhandlungenwerden mit Geld¬
strafe bis zu 39 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Nordenstadt, den 7. August 1918.
Der Gcmeindevorstand.

In unser HandelsregisterA Nr. 1376 wurde beute die
Firma Malter Pilgrim mit den, Sitze zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufinann Walter Pilgrim zu Wiesbaden
eingetragen.

Wiesbaden, den 2, August 1918. iA403
Königliches Amtsgericht, Abt, 8.

In unser Handelsregister Abt. A ist heute unter Lkr. 744
bei der Firma: Louis Häuser mit dem Sitze in Wiesbaden
folgendes eingetragen worben:

Di« Firma ist erloschen,
Wiesbaden, den 2. August 1918. (Aioi

Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Scharfschießen.
Am 9., 19.. 17., 24. und 31. August 1918 findet von vorm.

9 Uhr bis nachmittags8 Uhr im „Rabengrund" Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-König-Weg - Jdsteiner Straße - Tromveter-

straße - Weg hinter der Rentmaner lbis zum Kesielbachtalt
Weg Kesielbacbtai— Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
grabenweg bis zur Leichtweisböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit AuSnabmeö«'.
innerhalb des gbgesoerrien Geländes befindlichen, aebören nicht
zum Geiabrenbereich und lind für den Verkehr rreiaeaeben
Jagdschloß Plane kann au» dielen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abaesperrten Geländes wird wegen
der daniit verbundenen Lebensgekabr gewarnt.

Das Betreten des Schteßolatzes Rabengrunb an den Tagen
an denen nickt aelchvsien wird, wird wegen Schonung der GraS-
nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden den 29. 7. 1918. Garnison-Kommando.

b. Gelnhausen, 8. Aug. Ein Schleichhändler
erschossen.  Im nahen Dörfchen Kassel entdeckte die Ge«,
darmerie in der Nacht zum Mittwoch, daß aus einer Ge^
Heimschlächterei erhebliche Mengen Flei 'ch iortgeichafft nnir-
den. Es entspann sich zwilchen den Schleichhändlern unj
dem Gendarm ein Kamps, in denen Verlauf der Gendarm
von seiner Tchoßwasse Gebrauch machen mußte und einen
Schleichhändler tot schoß . Tie übrigen Händler ergriff,
hierauf die Flucht. Das Torf Kassel stand schon lange Zefi
im Verdacht, daß von dort ans große Fleischmengen im
Schleichhandelswege ausgeführt würden.

Gericht und Rechtsprechung.
Pc. Wiesbadener Strafkammer vom 8. August. Bei der

Händlerin Helene T . hier wurde Mitte März ds Js . infolge
einer anonymen Anzeige eine Haussuchung abgehrlten, bei
der Fleisch, Butter , Eier , Dörrobst . Schinken. Mehl und
Kaffee vorgefnnden wurden. Frau D.. die bereits wegen
Vergehen gegen die Nahrnngsmittelverordnung vorbestraft
ist, erhielt heute von den Schöffen wegen gewerbsmäßiger
und vorsätzlicher Nebertretung der Kriegsgesetze im Schleich¬
handel eine Gefängnisstrafe von einem Monat und 199 M
Geldstrafe. Die beschlagnahmten Waren verfielen der Ein¬
ziehung. — Bei der Frau Emilie K. hier fand Ende De¬
zember v. Js . auch eine Haussuchung statt, wobei Lebens¬
mittel und Getreide zutage gefördert wurden. Die Frau
stand weiter im Verdacht, mit der Hamsterware Handel ge¬
trieben zu haben, doch waren die vorliegenden Anhalts¬
punkte hierfür nicht ausreichend. Sie erhielt vom Schöffen¬
gericht deshalb nur wegen unbefugten Ankaufs von Lebens¬
mitteln ohne Karten eine Geldstrafe von 49 Mark.

Bestrafter Eigennutz. In Frankfurt wurde die Witwe
Anna Martha Gößmann zu drei Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . weil sie dr-i Jahre lang die Lebensmittelkarten für
einen Sohn in Empfang genommen hatte, der mährend der
ganzen Zeit nicht zu Hause war.

vermischtes.
Ende der Grippe in Berlin . Wie da? „Berk. Tagcbl,"

mitteilt , ist die gefürchtete Grippe allem Anschein nach in
Berlin jetzt endgiltig erloschen. s N

Raubmord in Berlin . In ihrer Gastwirtschaft im Hanse
Linienstraße 69 in Berlin  ist gestern die 59 Jahre alte
Gastwirtin Wilbelinine Mefferschmtdterstochen und beraubt
aufgesunden worden. Vermutlich nznide die Tat von meh¬
reren Personen ausgeführt.

Fleischlose Tage in Ungarn Aus Oien - Pest  wird
gemeldet: Das Amtsblatt veröffentlicht eine Regierungs¬
verordnung , wonach von der künftigen Woche an die Diens¬
tage nutz Freitage als fleischlose, die Donnerstage als fett¬
lose Tage gelten. Ruch an den übrigen Tagen darf in den
Speiselokalen an eine Person nur eine Fleischspeise ver¬
abreicht werden.

Hus /̂b'riiqs Börsen.
New -Yorker Börse.

.‘Sew -'Topk . 7 Aug v. k I. '> " K L. E
Tendenz für Geld. a.fest s.fest Missouri Pacific comm. ?3
Gold auf 24 Stunden . . k'/r 5! < '"ew-Yorl: Centralbahn 71"> 72-
Wechsel Wrlin . .. Norfolk 11.Western com. 10342 103-
Silber-Bullion. W- 99’/- >TorthcrnPaeif!c comm. *7 Vs 87-/.
Atch. To.u.SantaFc Sh. QFM 05'-/- Hesd in ercomm. 87’/« 88
Baltimore Ohio comm.. 53‘ . 52 '/° Rock Island com.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwankee n.

1510- 152V: Southern Pacific.
. . .do_ Ffailirav com.

3 ’U
?3 ’ls

"4Vj
23Vt

. .st . Paul Chareh. . . 42-.:- 44“s . . .do. .do. . .prer. 62- 6r-/>
Oenv.u.Rio<iraridecom 4- 4- Union-Pacific comm.. . 120- 5 121-
Pric com. 14' /-

301/r
14 ”/4 . . . . .do.. preferea 70V, 7-i-

. .de .festprelered . . . 30V,
96Vs

Wabashi refe.ed. 37"s 37-/,
.Illinois Cntral Shares ?6r2 Pethlehem Stee.. 83°/« 83V«
Louisvllen.NashvilleS.112 112 Anaconda Gopper. 66a/s 65V«
Miss Kans&Tera- com 50. 5 ' s Generai-Eieetric. 144 143 V,
do. .pref Uni ed St«tosSreelCom. 1-. 9V» 109 -

Schristieitung: Bern har » (Sioitju ?.
Beiauiworilich für deutsche und auswärtige Politik: B. © r o r hu o;
für Kunst, Wiffenfchaft, NrucrUaltiings- und oolkswtrifchafiichcnTeil:
8 . E, E i s c >i b e r b c t ; für Siabi. und LaudnachNchieu, Gericht und
Sport: C. Dietzel:  für die Anzeigen: i. B. J. H o S 11 r: iämtlfdi tu

Wiesbaden,
Drucku. Beriag der Wiesbadener BertagS - Aostaii Gm . v. H.

MtlerdmM klfr MterKeMeltt Peiidurß»
Voraussichtliche Witterung für SamStag. 19. August:

Veränderliche Bewölkung, nur strichweise etwas Regen. *
Wasierstand. Canb 2.14, WeUburg 1.34 Meter.

Eiekir.Jastallat -Material
k' lsek , l-vi8onstr.44"^ E °"t

wer Megs-Veschäditzte
Naufleute, Bürogehttsen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Sermilfeltini^ fde für AieBeWWe
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Sonnciiberg — Be lau ul mach nag
Verkauf von Fleisch  und Wurst  bei den hies.oeu

Metzgern am Samstag, den  19 . August 1918 in der ab-
ivechietnden Reihenfolge der Brotiarren-Nummern wie iolfli:

Nummer 1201 bis 1550 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 9 bis 10 Ubr

vormittags
„ 201 bis 590 von 19 bis 11 Ubr vormittags
„ 501 bis 859 von 11 bis 12 Ubr vormittags
„ 851 bis 1299 von 12 bis 1 Uhr mittags

Während der gleichen Ltunden erfolgt die AbstemvelunS
dei Fleischinalken im „Nastaurr Hos".

Durch Aushang wird noch bekanni gegeben, welche Menge»
siir jede Person zum Verkaufe kommen.

Sonnenberg. den 8. August 1918.
Der Büraernikister . Buckelt^

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Teigwarcn und Ku n stb0 n ig

Samstag, den  10 . A u gu st 1918 in den hiesigen äic-
schäften. Es entfallen auf gebe Person 199 Gramm Teigware»
und 209 Gramm Kunsthonig. Di« Lebensmittelansweiskarie ist
vorzuzeigen.

Sonnenberg, den 9, August 1918.
Der Bürgermeister. Buckelt . -

i
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